
 
 

 
 
 
Schwerpunktgebiet Inklusion – Bürger*innen, soziale Einrichtungen, Gewerbetreibende 
und Du!   

Gemeinsam möchten wir die Schwanthalerhöhe inklusiver machen. Das schaffen wir nur mit 
Deiner Hilfe! Du hast eigene Erfahrungen mit Hindernissen gemacht? Du hast eine Idee, wo 
Inklusion gut funktioniert? Dann teile uns Deine Wünsche, Deine Ideen und Deine Kritik mit 
diesem Fragebogen mit!  
 

Inklusion bedeutet für uns… 

… dass jede*r Mensch natürlich dazu gehört. Egal, ob Du eine Behinderung hast, wie Du 
aussiehst, welche Sprache Du sprichst. Jede*r kann mitmachen. Menschen, Behörden und 
Einrichtungen arbeiten zusammen, um Hindernisse abzubauen, und um Zugänge zu 
schaffen, so dass jede*r mitmachen kann.  

Wie wohl fühlst Du dich in der Schwanthalerhöhe? 

1 -      2 3 4 5 -       

   

Sonstiges (Schule, Kita etc.):                    _________________________________________

  

Hast Du in Deinem Alltag Kontakt zu Menschen mit Behinderung? Wenn ja, in welchem 

Bereich? 

 

 

 

Bitte kreuze an, welcher Aussage Du zustimmst oder nicht zustimmst: 

 „Kinder mit Behinderung sollten gemeinsam mit Kindern ohne Behinderung in den 

Kindergarten und in die Schule gehen.“ 

Ich stimme zu. Ich stimme nicht zu. 

 

Nimmst Du im Stadtviertel Menschen mit Behinderung wahr?  

ja nein  

 Hast Du Freunde oder Bekannte mit Behinderung? 

ja nein  

 

 



 
 

 

 

„Menschen mit Behinderung sollten nur arbeiten, wenn sie voll leistungsfähig sind.“ 

Ich stimme zu. Ich stimme nicht zu. 

„Es sollte mehr inklusive Angebote in den Bereichen Sport, Kultur und Freizeit geben.“ 

Ich stimme zu. Ich stimme nicht zu. 

„Ältere Menschen sollten nur unter ihresgleichen leben.“ 

Ich stimme zu. Ich stimme nicht zu. 

Inklusion bedeutet für mich persönlich… 

 

 

Inklusion in der Schwanthalerhöhe 

Gute und weniger gute Inklusion begegnet uns jeden Tag an vielen Stellen: Zum Beispiel an 

der Ampel mit Signalton für Menschen mit Sehbehinderung, im Bus mit ebenerdigem 

Einstieg für Personen mit Kinderwagen oder Menschen in Rollstühlen, aber auch in der 

mehrsprachigen Informations-Broschüre. Sie begegnet uns sowohl an der Kreuzung ohne 

den abgesenkten Bordstein als auch in dem Schreiben des Amtes, das niemand versteht. Es 

fehlt an Integrationsplätzen in der Schule oder die U-Bahn bleibt plötzlich stehen und 

Gehörlose wissen nicht, was los ist. 

 

Wie inklusiv erlebst Du die folgenden Bereiche in der Schwanthalerhöhe? (Auf einer Skala 

von 1 – überhaupt nicht inklusiv bis 10 – sehr inklusiv) 

- öffentlicher Raum (Parkanlagen, Spielplätze, Straßenübergänge, Bushaltestellen, U-

Bahnhof, etc.) 

1 -      2 3 4 5 -       

- Einkaufen und Gastronomie  

1 -      2 3 4 5 -       

 

 



 
 

 

 

- Öffentliche Verwaltung (Sozialbürgerhaus, Stadtbibliothek, Agentur für Arbeit / 

Jobcenter) 

1 -      2 3 4 5 -       

- Kindergarten / Schule  

1 -      2 3 4 5 -       

- soziale Einrichtungen, Beratungsstellen (Bildungslokal, Alten- und Service- Zentrum,…) 

1 -      2 3 4 5 -       

- Freizeit- / Sport- und Kulturangebote 

1 -      2 3 4 5 -       

- Sonstiges: __________________________  

1 -      2 3 4 5 -       

 

 

Kennst Du ein konkretes Beispiel für gute Inklusion in der Schwanthalerhöhe? Falls ja, 
welches? 

 

 

 

 

Kennst Du ein konkretes Beispiel für schlechte Inklusion in der Schwanthalerhöhe? Falls ja, 

welches? 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

Meine Idee, damit die Schwanthalerhöhe noch inklusiver wird: 

 

 

 

Super Idee! - Hilf uns sie umzusetzen! Auf dieser Seite (nach der Trennlinie) kannst Du Deine 

E-Mailadresse hinterlassen, um weitere Informationen zu bekommen. 

 

Bitte kreuze Zutreffendes an: 

Alter        

 0-18 19-25 26-35 36-50 51-65 66-120 Keine 

Angabe 

Geschlecht        

 männlich weiblich divers Keine 

Angabe 

   

 

Eine Initiative von REGSAM – Schwerpunktgebiet Inklusion Schwanthalerhöhe 

Danke für Deine Unterstützung! 

 

 

Ich möchte die Präsentation der Ergebnisse des Fragebogens sowie 

Veranstaltungsinfos zum „Schwerpunktgebiet Inklusion Schwanthalerhöhe“ erhalten. 

Ich möchte mich aktiv an der Arbeit im „Schwerpunktgebiet Inklusion 

Schwanthalerhöhe“ beteiligen. Bitte nehmt Kontakt mit mir auf.  

E-Mail:  

_________________________________ 

Weitere Fragen bitte an:  info@regsam.net  

 

 

  

  

  

            

mailto:info@regsam.net

